
Tour 1: Im Kern des Drachenfelser Ländchens

Berkum (grüne Mitte) - Kürrighoven - Oberbachem - Ließem – Berkum

Länge: 10,6 km, davon 800 m nicht asphaltiert

Gesamt-Höhenunterschied: 100 m 

Von der grünen Mitte in Berkum fahren wir die Ahrweiler Straße abwärts und am Ende nach rechts 
Richtung Züllighoven. Direkt hinter dem Berkumer Friedhof biegen wir nach links in den 
Bauernweg und rollen mit dem Blick auf den Drachenfels nach Kürrighoven. In der Kurve der 
Straße, die „Alte Höhle“ heißt, gibt es einen Rastplatz der Rheinischen Apfelroute mit 
Informationen zur Bedeutung der Bienen in Natur und Landwirtschaft. Kurz danach geht es nach 
links in den „Werthhovener Weg“ nach Oberbachem. Hinter der Kirche führt der „Ließemer 
Kirchweg“ bergauf. Wir können den Wegweisern zum Rheinhöhenfriedhof folgen oder den steilen 
Fußweg hinaufschieben. Hier lohnt eine Pause, auch um die wunderschöne Aussicht über 
Oberbachem und Oedingen bis zu den Ahrbergen zu genießen und die Schautafeln der Wachtberger 
Feuerroute zu studieren ( https://www.naturpark-rheinland.de/feuerroute ) .

Vor dem Friedhof weist uns der rote Pfeil der Radwegweisung den Weg nach Ließem. Wir leisten 
uns einen kleinen Umweg, indem wir am Linksknick des asphaltierten Weges geradeaus auf den 
Feldweg fahren. So kommen wir noch an einer kleinen Kapelle vorbei, von der aus wir auf 
Niederbachem und den Rodderberg sehen können. Direkt vor dem Sportplatz geht es nach links auf 
den asphaltierten Weg. Jetzt liegen die Godesberger Ortsteile unter uns. Im Ort biegen wir nach 
links auf die „Marienstraße“ und folgen der Radwegweisung Richtung Pech, an der Kirche vorbei 
bis ans Ortsende (Vorsicht bei der Überquerung der Kreisstraße!) und weiter den Wegweisern der 
Apfelroute nach, wo eine weitere Aussichtsbank mit Blick auf Rheintal aufgestellt ist. Nach der 
Abzweigung auf den Weg nach links hallten wir uns geradeaus und überqueren kurz vor 
Gimmersdorf nochmal die Kreisstraße (Vorsicht!). Im Ort biegen wir nach rechts ab und folgen dem
Straßenverlauf an der Kapelle vorbei bis zum Berkumer Weg, in den wir nach links einbiegen. Es 
geht jetzt auf den Stumpeberg zu. Bevor wir durch die „Oberdorfstraße“ in Berkum wieder den 
Ausgangspunkt erreichen, lohnt sich noch vom Stumpebergweg aus der Rückblick über 
Gimmersdorf und Ließem auf das Siebengebirge, der die Bezeichnung Drachenfelser Ländchen für 
diesen Teil Wachtbergs eindrucksvoll bestätigt. 


